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Das „Palzkiversum“ bezeichnet das umfangreiche literarische Werk des Autors Harald Schneider rund um den fiktiven Ermittler

Reiner Palzki. Seit dem Erscheinen des ersten Werkes im Jahr 2006 hat sich die Reihe zu einem popkulturellen Phänomen

entwickelt, das die Grenzen zwischen Fiktion und Realität verwischt. Durch die konsequente Verortung der Handlungen an real

existierenden Schauplätzen, die Einbindung regionaler Dialekte und die Kooperation mit Institutionen des Denkmalschutzes (wie

bei den Pfälzer Burgen) ist das Palzkiversum zu einem lebendigen Bestandteil des landschaftlichen kulturellen Erbes der Pfalz

geworden. Es dient nicht nur der Unterhaltung, sondern fungiert als spielerischer Vermittler von Heimatkunde und Zeitgeschichte.

 

Genese und Charakteristik des Palzkiversums 

Was mit einer „fixen Idee“ im Jahr 2006 begann, ist heute ein literarisches Ökosystem mit über 30 Veröffentlichungen. Das

Palzkiversum zeichnet sich durch seine enorme Kontinuität und die Echtzeit-Entwicklung seiner Charaktere aus. Im Zentrum steht

Reiner Palzki, ein Ermittler, der im Laufe der Jahre vom Kriminaldirektor zum Kriminalhauptkommissar und stellvertretenden

Dienststellenleiter in Schifferstadt „degradiert“ wurde, eine für das Genre ungewöhnliche, aber höchst menschliche Entwicklung.

Das Universum ist geprägt von einem festen Ensemble: Palzkis Ehefrau Stefanie und die vier Kinder (Melanie, Paul, Lisa und

Lars), sein egomanischer Chef Klaus P. Diefenbach (kurz KPD), sowie die omnipräsente Nachbarin Frau Ackermann, die schneller

spricht als ihr Schatten. Diese Figurenkonstellation ermöglicht es dem Autor, gesellschaftliche Themen und den pfälzischen Alltag

humorvoll zu spiegeln. Das Palzkiversum ist dabei weit mehr als eine Krimireihe; es ist eine Chronik der Region, die auch kritische

Töne zu Umwelt, Politik und Denkmalschutz nicht scheut.

 

Die Pfalz und die Kurpfalz als aktiver Mitspieler 

Ein entscheidendes Merkmal ist die untrennbare Verbindung zur physischen Kulturlandschaft. Die Stadt Schifferstadt bildet das

Gravitationszentrum, doch die Ermittlungen führen Palzki durch die gesamte Pfalz und Kurpfalz.

Besondere Bedeutung kommt dabei den historischen Baudenkmälern zu. Im aktuellen 26. Fall, „Pfälzer Burgentrauma“, (vielleicht

anders formulieren, da dieser Teil schnell veraltet) wird die Pfälzer Burgenlandschaft zur eigentlichen Hauptdarstellerin. Die

Handlung führt zu den bedeutendsten Zeugnissen staufischer und pfälzischer Geschichte:

 

•  Burg Lichtenberg bei Thallichtenberg(Landkreis Kusel): Als eine der größten Burgenanlagen Deutschlands dient sie als
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stimmungsvolle Kulisse für familiäre Ausflüge und kriminelle Verwicklungen.

• Hardenburg (Bad Dürkheim): Die mächtige Renaissance-Residenz wird im Roman detailgetreu beschrieben, inklusive ihrer

wehrhaften Architektur.

• Reichsburg Trifels (Annweiler): Die ehemalige Verwahrstätte der Reichskleinodien wird zum Schauplatz, der Geschichte und

Spannung verknüpft.

• Burg Nanstein (Landstuhl): Hier verschmelzen die historischen „letzten Geheimnisse“ der Burg mit der fiktiven Auflösung des

Falls.

 

Durch diese literarische Aufarbeitung werden die Denkmäler einem breiten Publikum auf emotionale Weise zugänglich gemacht.

Leser werden zu Touristen, die die „Palzki-Orte“ aufsuchen, was die Krimireihe zu einem Faktor der regionalen

Tourismusförderung macht.

 

Interaktivität und intergenerative Vermittlung 

Ein Alleinstellungsmerkmal des Palzkiversums ist die Einbindung der Leserschaft durch sogenannte „Ratekrimis“. Hierbei wird das

Publikum aufgefordert, versteckte Hinweise im Text zu finden und den Fall logisch zu lösen. Dieses Konzept wurde mit der Reihe

„Palzki-Kids“ erfolgreich auf die nächste Generation übertragen.

In den Kinderbüchern und interaktiven Lesungen (z.B. im Hambacher Schloss) werden junge Leser spielerisch an historische

Fakten herangeführt. So lernt Melanie Palzki im Hambacher Schloss etwa den Unterschied zwischen historischer Wahrheit und

Fakenews, die ein Führer den Besuchern aufbinden will. Damit leistet das Palzkiversum einen aktiven Beitrag zur Leseförderung

und zur Vermittlung des kulturellen Erbes an Kinder und Jugendliche.

 

Immaterielles Erbe und Veranstaltungen 

Das Palzkiversum existiert nicht nur auf dem Papier. Es manifestiert sich in einer Vielzahl von Live-Events, die das kulturelle Leben

der Pfalz bereichern. Krimiwanderungen, Lesungen an Originalschauplätzen und Krimidinner schaffen eine

Gemeinschaftserfahrung. Der Autor Harald Schneider tritt hierbei als „Botschafter der Region“ auf. Die Einbindung realer Personen

in die Romane (wie Burgverwalter, Bürgermeister, Geschäftsführer oder Gastronomen) stärkt die lokale Verankerung und macht

das Werk zu einem partizipativen Projekt der regionalen Identitätsstiftung.

 

Bedeutung für KuLaDig 

Die Integration des Palzkiversums in KuLaDig dokumentiert, wie zeitgenössische Literatur eine historische Kulturlandschaft

besetzen und neu interpretieren kann. Es zeigt die Transformation von „toten Steinen“ (Ruinen/Burgen) in „lebendige Erzählorte“.

Das Projekt Palzkiversum ist somit ein Prototyp dafür, wie immaterielles Kulturerbe (Erzählkunst/Dialekt) und materielles Erbe

(Denkmalschutz) im digitalen Zeitalter synergetisch vernetzt werden können.

 

Bibliografie 

Die Hauptreihe im Gmeiner Verlag:

 

Titel Erscheinungsjahr Untertitel

1 Ernteopfer 2008 Palzkis Debüt zwischen

Radieschen und

Gemüsehallen

2 Schwarzkittel 2009 Ein toter Kinderarzt auf

der Pferderennbahn in

Haßloch führt Palzki in

einen medizinischen

Skandal.

3 Erfindergeist 2009 Eine Explosion in

Schifferstadt und eine

Leiche im Holiday Park

halten den Kommissar in

Atem.
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https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-271002


4 Wassergeld 2010 Ein Krimi rund um die

Privatisierung des

Trinkwassers und dunkle

Machenschaften in der

Region.

5 Räuberbier 2011 Mord im Brauereimilieu –

Palzki ermittelt zwischen

Hopfen und Malz.

6 Blutbahn 2012 Ein brisanter Fall, der die

S-Bahn Rhein-Neckar

zum Tatort macht.

7 Pilgerspuren 2012 Ermittlungen im

Speyerer Dom – eine

spirituelle Suche mit

tragischem Ende.

8 Künstlerpech 2013 Mord in der

Künstlerszene in der

Metropolregion.

9 Ahnenfluch 2013 Ein historisches

Geheimnis der

Wittelsbacher führt zu

aktuellen Verbrechen.

10 Tote Beete 2014 Giftige Pflanzen und

mörderische Gärten in

der Pfalz.

11 Weinrausch 2015 Ein Fall rund um das

größte Weinfest der

Welt, den Dürkheimer

Wurstmarkt.

12 Sagenreich 2015 Die Nibelungen werden

in diesem Fall zu blutiger

Realität.

13 Mordsgrumbeere 2016 Ein „erdiger“ Fall rund

um die Pfälzer Kartoffel

und andere

Nachtschattengewächse.

14 Parkverbot 2017 Mord im Luisenpark

Mannheim –

Ermittlungen in der

mörderischen Parkidylle.

15 Hambacher Frühling 2018 Ein nicht ganz ernst

gemeinter Thriller rund

um die Wiege der

deutschen Demokratie.



 

 

Palzki Kids 

Die Kinderbuchreihen fördern die Lesekompetenz durch Mitrate-Elemente (Agiro/Höma Verlag):

 

16 Pfälzer Eisfeuer 2018 Ermittlungen bei den

Landfrauen, die Palzki

bis an seine Grenzen

führen.

17 Ein Mörder aus Kurpfalz 2019 Eine mörderische Jagd

durch Palzkis Heimat.

18 Festakt 2020 Palzkis 18. Fall führt ihn

erstmals über die

Grenzen der Kurpfalz

hinaus.

19 Pfälzer Bausünden 2020 Das

Hochstraßendesaster in

Ludwigshafen als

Kulisse für einen

hochbrisanten Mordfall.

20 Das letzte Mahl 2021 Ein Mord auf dem

Pfalzmarkt rückt die

moderne Ernährung in

den Fokus.

21 Ordentlich gemordet 2021 Auch Fasnachter leben

gefährlich!

22 Der Bibel-Code 2022 Mysteriöse Symbole und

religiöse Rätsel fordern

Palzkis

Kombinationsgabe.

23 Rheingewinn 2023 Geldwäsche und

Verbrechen am Ufer des

Väterchen Rhein.

24 Pfalz Wein Mord 2024 Ein tödliches Komplott in

der Pfälzer Winzerwelt.

25 Totgebabbelt 2025 Morde bei den Pfälzer

Mundartwettbewerben –

Dialektsprecher leben

gefährlich!

26 Pfälzer Burgentrauma 2026 Der große

Jubiläumsband zu den

bedeutendsten Burgen

der Pfalz.

1 In großer Gefahr 2013



 

 

Sonderbände 

Palzki ermittelt (2012): Eine Sammlung von 30 Ratekrimis zum Mitmachen.

Wer mordet schon in der Kurpfalz? (2014): 11 Kurzkrimis kombiniert mit 111 Freizeittipps.

Kommissar Palzki – Das große Rätsel-Buch (2022/23): 36 knifflige Fälle für Hobbydetektive.

 

(Harald Schneider, Schifferstadt, 2026)
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